
Kapelle Eyhuis

Gottesdienste

Pfarrkirche

22  Lungern

 Pfarrei Lungern

Pfarramt 041 678 11 55
Seelsorger und Pfarreileiter
Dirk Günther 041 678 11 55
(in dringenden Fällen) 079 356 66 06
pfarreileiter@pfarramt-lungern.ch
Öffnungszeiten Sekretariat
Di, Mi, Fr 09.00–11.00; Do 14.00–17.00
Béatrice Imfeld, Nicole Gasser
sekretariat@pfarramt-lungern.ch
Priesterlicher Mitarbeiter
P. Reto Davatz 079 122 85 70
Katechese/Jugendarbeit
Michaela Michel, Katechetin
Walter Ming, Psychologe lic. phil.

Stiftmessen

Sonntag, 25. April, 09.30 Uhr
Stiftmessen für Walter und Anna 
Zumstein-Ming und Familien, Josis 
Pfarrer Fridolin Gasser

Sonntag, 2. Mai, 09.30 Uhr
Niklaus Gasser-Enz und Familie
Josef und Anna Gasser-Ming und  
Familien, Zänzis
Hans und Marie Gasser-Amgarten  
und Kinder, Eibach
Theodor und Theres Gasser-von Moos  
und Kinder, Zihl
Hans und Dory Imfeld-Zumstein  
und Kinder, Lenggasse

Hausjahrzeit

Sonntag, 2. Mai, 09.30 Uhr
Hausjzt. der Familien Halter, 
Spenders

Aus dem Pfarreileben

Sakrament der Ehe

Das Ja-Wort haben sich gegeben 
am 4. Mai in der Pfarrkirche Lungern:
Silvan und Selin Gisler-Schöpfer

Wir wünschen den Neuvermählten 
Gottes Segen und viel Liebe.

Pfarrei aktuell

Landeswallfahrt Einsiedeln

Die Landeswallfahrt am Dienstag, 
4. Mai ist leider abgesagt worden.

Voranzeige

Kirchgemeindeversammlung

Die Kirchgemeindeversammlung der 
röm.-kath. Kirchgemeinde Lungern 
findet am Donnerstag, 20. Mai um 
20.00 Uhr in der Pfarrkirche statt.

Weihwasser-Spender

In der Pfarrkirche und in der Kapelle 
Bürglen stehen im Eingang seit ge-
raumer Zeit Weihwasser-Spender mit 
Sensorautomatik. Gerade in dieser 
Zeit wollen wir den Kirchenbesu-
chern die Möglichkeit geben, sich  
mit Weihwasser zum Zeichen des  
Segens und Schutzes bekreuzigen zu 
können. (Desinfektionsmittel befindet 
sich weiterhin in den Sprühflaschen 
auf den Tischchen am Eingang.)

Sonntag, 25. April
4. Sonntag der Osterzeit
11.00 Eucharistiefeier (intern)

Freitag, 30. April
17.00 Rosenkranzgebet (intern)

Sonntag, 2. Mai
5. Sonntag der Osterzeit
11.00 Eucharistiefeier (intern)

Freitag, 7. Mai
17.00 Wort-Gottes-Feier mit  

Kommunionspendung  
(intern)

Sonntag, 25. April
4. Sonntag der Osterzeit
09.30 Eucharistiefeier
Opfer: Kirchliche Berufe

Samstag, 1. Mai
Blauringaufnahme
14.00 Wort-Gottes-Feier  

(intern)

Sonntag, 2. Mai
5. Sonntag der Osterzeit
09.30 Eucharistiefeier
Opfer: Verein Kirchliche  

Gassenarbeit
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Samstag, 24. April
4. Sonntag der Osterzeit
18.00 Eucharistiefeier
Opfer: Kirchliche Berufe

Samstag, 1. Mai
5. Sonntag der Osterzeit
18.00 Eucharistiefeier
Opfer: Verein Kirchliche  

Gassenarbeit

Gottesdienste

Kaplanei Bürglen

Stiftmessen

Samstag, 24. April, 18.00 Uhr
Franz Zumstein, Teiffi
Marie Ming, Ifanggasse

Nachösterliche Gedanken

Als Kirche der Nicht-Mutigen tragen 
wir jedes Jahr in der Osternacht das 
kleine Licht einer Kerze in das Dun-
kel der Kirche und das Dunkel unse-
res Lebens und glauben an die Un-
glaublichkeit Gottes, dass seine Liebe 
ewiges Leben schafft. An Ostern geht 
es um das Unerhörte, dass Gott un-
seren Wunsch nach ewigem Leben 
erhört! An Ostern geht es um ein  
Geheimnis. Die Osternacht stellt die-
ses Geheimnis dar. Es gibt eine Spi-
ritualität der dunklen Nacht, um das 
Licht wieder wahrzunehmen. 
Ostern ist ein leises Geschehen. 
Ostern beginnt in der Stille, mit einer 
kleinen Flamme, wie wir sie in das 
Dunkel der Kirche getragen haben. 
Ostern ist oft sehr leise. 
Meistens erlösen und verwandeln 
uns die Ohnmächtigen. Ich kann Auf-
erstehung nicht erklären. Ich kann 
nicht sagen, was «Sache» ist. Ich kann 
nur sagen, dass Ostern das Leben ist.

Mut und Übermut
Ostern braucht Mut, denn es lacht 
dem Tod ins Gesicht. Ostern ist ein 
Fest des Übermuts. Aus dem Schlaf 
der Selbstgenügsamkeit.
Aus der Faulheit des Denkens. 
Aus der Dürre der Fantasie.
Aus dem Tod der Gefühle. 
Aus Kleinlichkeit und Enge. 
Ostern ist Aufheben von Dimensio-
nen, Enthobensein von Raum und 
Zeit, Denken von Undenkbarem, Ver-
einigung von Widersprüchen. Ostern, 
das ist Lachen unter Tränen, Ostern, 
das ist Staunen im Nichtbegreifen. 
Ostern ist das Fest einer Unglaub-
lichkeit. Daran glauben wir. Das ist 
«Sache»: Ostern ist das Leben, das 
nur einer bewirkt, Gott selbst! Gott 
holt uns in der Nacht ab. Er holt uns 
da, wo wir sind, auch in der Oster-
nacht, wenn wir da sind, antreffbar 
für Gott in unserem Leben, wo auch 
immer … Dirk Günther, Pfarreileiter

Ich kann nicht erklären, was Auf-
erstehung ist. Ich kann nicht sagen, 
was «Sache» ist. Vielleicht ist genau 
das der springende Punkt: Was ist 
«Sache»? Der Verrat am Leben be-
ginnt mit dem Verrat an der Sprache. 
Auferstehung ist keine Sache, Auf-
erstehung ist das Leben! Ostern er-
eignet sich, wenn wir im Leben an-
treffbar sind für Gott. Ich fragte letzt-
hin jemanden, ob er auch zur Oster-
nachtfeier komme. Nein, war die 
Antwort, er fahre weg, und dummer-
weise liege Ostern gerade in der Mitte 
der freien Ostertage: Unmöglich, so 
an Ostern Ostern zu feiern … Ostern 
ereignet sich, wenn wir im Leben  
antreffbar sind für Gott. Dann ist es 
letztendlich auch egal, wo wir sind.

Liturgie des Lebens
Ostern ist die inszenierte Liturgie des 
Spiels des eigenen Lebens. Ostern ist 
keine vergangene Geschichte. Am 
Hohen Donnerstag, am Karfreitag 
und an Ostern geht es um uns. Os-
tern wird jedes Jahr mit unserem  
Leben neu produziert. Und wir sind 
die Nebendarsteller. In mehr oder 
weniger guten Rollen. Der Haupt-
darsteller ist immer Gott. Wir sind in 
der Rolle eines verratenden Judas, 
des verleugnenden Petrus, eines un-
gläubigen Thomas, einer verzweifel-
ten Maria Magdalena und einer noch 
verzweifelteren Mutter. Und oft sind 
wir im Garten Gethsemane, in dem 
wir ganz allein sind, und bitten «Lass 
den Kelch an mir vorübergehen».

Unglaublich und unerhört
Man kann Auferstehung dichten, 
malen, komponieren, tanzen, aber 
nicht erklären! Die Mutigen wissen, 
dass die Vernunft zählt: die Analy-
sen, die Ergebnisse, die Pädagogik, 
die Psychologie, die Wissenschaft, 
die Konsequenz. Ich bin nicht mutig. 
Ich habe Glaube. 


